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Frühlingskaffee
bei den Landfrauen
St. Georgen-Oberkirnach/
Unterkirnach. Die Kirnacher
Landfrauen laden am heuti-
gen Dienstag, 3. März, um
14.30 Uhr alle Mitglieder ins
Hubert-Buhl-Stüble im Be-
treuten Wohnen in Unterkir-
nach ein. Bei Kaffee und Ku-
chen und netten Gesprächen
wollen sie den nahenden
Frühling begrüßen.t 

Von Sebastian Bernklau

Königsfeld. Schuld an allem
ist sein Opa. Und eine
Maus. Die suchte eines Ta-
ges die Wohnung seines
Großvaters heim. Der ver-
suchte den lästigen Nager
zu fangen. Probierte mal
die eine, mal die andere
Methode aus. Vergeblich.

Eines Tages fand er eine ver-
hungerte Maus in einer Falle.
In diesem Moment schlug die
Stunde des 17-jährigen Felix
Wahl aus Königsfeld. Und
dieser Moment führte ihn vie-
le Monate später gemeinsam
mit vielen anderen wissens-
durstigen Kindern und Ju-
gendlichen in die Stadthalle
im weit entfernten Nagold.

Seit 50 Jahren fördert der
Wettbewerb »Jugend forscht«
junge Forscher aus ganz
Deutschland, regt sie zum
Probieren, zum Experimentie-
ren, zum Forschen an. Seit 17
Jahren ist der Wettbewerb
auch im Nordschwarzwald zu
Hause. Wird dort im Wechsel
in den Städten Nagold und Al-
tensteig mit großem Engage-
ment und viel Aufwand jedes
Jahr auf die Beine gestellt.

Dass der junge Felix Wahl
eines Tages in der Nagolder
Stadthalle stehen würde, sei-
ne Forschungen einer Fachju-
ry und vielen neugierigen
Schülern und Erwachsenen
vorstellen kann, das war in
den Tagen, als die Maus sei-
nem Großvater auf die Ner-

ven ging, nicht ganz so klar.
Doch den Jugendlichen, der
damals noch auf die Realschu-
le der Zinzendorfschulen in
Königsfeld ging, ließ das
Maus-Problem des Großvaters
einfach nicht los. Er fragte
sich: Wie kann ich eine Mau-
sefalle konstruieren, die die
Maus nicht unnötig quält, das
Tier nicht unnötig lange in der

Lebendfalle gefangen hält. Er
überlegte, tüftelte, baute –
und fand das Ergebnis. Und
das behielt er nicht für sich. 

15 Monate nachdem er die
ersten Überlegungen ange-
stellt hatte, steht der inzwi-
schen 17-jährige Felix Wahl in
der vollen Nagolder Stadthal-
le und stellt seine Forschun-
gen einer breiten Öffentlich-

keit vor. Einen Tag zuvor hatte
die Fachjury des »Jugend
forscht«-Regionalwettbewerbs 
Nordschwarzwald seinen Aus-
führungen zum Lösungsweg
gelauscht und die für so gut
befunden, dass er in der Spar-
te Technik immerhin einen
zweiten Preis zuerkannt be-
kam. An diesem Tag ist die Öf-
fentlichkeit zugelassen.

Viele Schüler aus Nagold
und der Umgebung, Lehrer,
Eltern und andere Gäste strei-
fen an diesem Tag durch die
Halle, in der 96 junge For-
scher ihre Experimente vor-
stellen. Auch Felix Wahl, der
inzwischen auf die staatliche
Feintechnikschule in Villin-
gen-Schwenningen geht, darf
seine Forschungen vorstellen.

Die Lichtschranke an der
»Vernetzten Lebendmausfal-
le«, wie er sein Experiment ge-
nannt hat, sendet ein Signal,
sobald die Maus die Falle be-
tritt. Von der Lichtschranke
geht ein Signal aus, das mit-
tels eines Zugmagneten die
Tür zur Falle zuschnappen
lässt. Gleichzeitig wird nach
ein paar Sekunden ein Signal
an ein Handy übermittelt, das
klingelt, sobald die Falle zuge-
schnappt ist.

»Die Anlage ist wirklich pra-
xistauglich«, sagt Felix Wahl
nicht ohne Stolz, aber auch
mit einem Hauch Unsicher-
heit. Denn die diesjährige
Ausgabe von »Jugend forscht«
ist die erste, bei der der junge
Mann dabei ist. Doch es sei
»sehr interessant« dabei zu
sein, erzählt er, dessen Ver-
wandtschaft an diesem Tag
extra aus Königsfeld angereist
ist, um ihn zu unterstützen. Er
hat als Forscher Feuer gefan-
gen. Aber ob er sich der He-
rausforderung des Wettbe-
werbs nächstes Jahr noch ein-
mal stellen wird, weiß er noch
nicht so ganz genau. Dazu
bräuchte er auch ein neues
Experiment. Vielleicht kann
er wieder seinen Opa fragen.

Elektronik hält beiMausefalle Einzug
Felix Wahl stellt bei »Jugend forscht« seine Erfindung vor / Genervter Großvater ist der Auslöser

Von Stephan Hübner

Königsfeld-Neuhausen. Viel-
fältige sportliche Aktivitäten
bietet der Radfahrverein
»Frisch Auf«, wie die Mitglie-
der auf der Hauptversamm-
lung erfuhren. Die Downhill-
gruppe nahm an Wettkäm-
pfen in europäischen Nach-
barländern teil.

Höhepunkt war laut Vorsit-
zendem Wolfgang Singer der
Ausflug nach Ganacker in
Niederbayern, verbunden mit
dem Besuch des 110-jährigen
Gründungsfestes des dortigen
Vereins. »Es waren richtig
schöne zwei Tage.«

Radausfahrten gab es 2014
nur wenige. Singer möchte
diese wieder reaktivieren und
dabei insbesondere junge Se-
nioren ansprechen. Der Ver-
ein nahm an der Eröffnung
des Radweges nach Ober-
eschach teil und möchte sich

in diesem Jahr am Kinderfe-
rienprogramm der Gemeinde

beteiligen. Zehn bis 15 Teil-
nehmer verzeichnet die Nor-

dic Walking- Gruppe laut
Schriftführerin Rita Falb. Car-
men Singer berichtete für die
Turn- und Kegelfrauen von 30
Gymnastik- und zehn Kegel-
terminen. Der Verein hat auch
eine Herrengymnastikgruppe.

Patrick Rambler berichtete
von einem »recht erfolgrei-
chen Jahr« für die Downhill-
gruppe. Sie nahm beispiels-
weise am europäischen
Downhill-Cup in Slowenien
teil sowie an Rennen in Frank-
reich, Österreich, Tschechien
oder der Schweiz.

In vielen Radfahrvereinen
sei eine viel breitere sportli-
che Aktivität zu verzeichnen,
so Bürgermeister Fritz Link.
Die Downhillgruppe sei ganz
entscheidend für die künftige
Weitereinwicklung des Ver-
eins. 

In diesem Zusammenhang
berichtete er über den
Wunsch einer Downhill-Stre-

cke in der Gemeinde. Zwar
entstammt die Idee einem Ju-
gendprojekt. Zur Mithilfe in
der dafür vorgesehenen
Arbeitsgruppe ist aber jeder
unabhängig vom Alter einge-
laden. Die über die Gemein-
deseite verfügbare diesbezüg-
liche Umfrage können auch
ältere Einwohner ausfüllen.

Radsport habe nach wie vor
einen hohen Stellenwert in
der Gesellschaft, so Link. Es
sei wichtig, junge Menschen
für das gemeinschaftliche Fah-
ren zu motivieren. Der Verein
habe bei der Eröffnung des
Radwegs gezeigt, dass Rad-
sport eine Verankerung im
Ort habe. 

Wiedergewählt wurden
Wolfgang Singer als Vorsit-
zender und zweiter Fahnen-
wart, Rita Falb als Schriftfüh-
rerin, zweiter Fähnerich Wolf-
gang Ketterer und Jugendlei-
ter Daniel Rambler.

Wunsch nach einer Downhill-Strecke besteht weiter
Radfahrverein »Frisch Auf« blickt auf ereignisreiches Jahr zurück / Ausfahrten sollen verstärkt angeboten werden

Beim Radfahrverein »Frisch Auf« Neuhausen in ihren Ämtern be-
stätigt: (von links) zweiter Fähnerich Wolfgang Ketterer, Schriftfüh-
rerin Rita Falb, Vorsitzender Wolfgang Singer und Jugendleiter Da-
niel Rambler. Foto: Hübner

Von Stephan Hübner

Königsfeld-Burgberg. Ehrun-
gen für bis zu 60-jährige Mit-
gliedschaft gab es bei der
Hauptversammlung der
Feuerwehr. Abteilungsleiter
Axel Lemcke berichtete vom
großen Aufwand für die Ge-
samthauptprobe an der Burg-
berger Grundschule.

Den Schülern wurden im
Unterricht Einsatzausrüstung
und richtiges Verhalten im
Brandfall erklärt. 2014 gab es
13 Alarme, zum Beispiel beim
Brand am Heidschnuckenhof,
einer Tierrettung und einem
Verkehrsunfall.

Lemcke wies auf die Not-
wendigkeit eines Mann-
schaftswagens hin. Bei der
Nutzung von Privat-Pkws
werde es an Einsatzstellen
richtig eng, der Versiche-
rungsschutz sei ungeklärt. Be-
schafft wurden unter anderem

eine mobile Staustelle und ein
Sauger für Hochwasserein-
satz.

Schriftführer Roland Wei-
ßer berichtete detailliert über
die Einsätze, einen viertägi-
gen Abteilungsausflug nach
Paris und eine »Kraxeltour«
nach Oberstdorf. Viele Wan-
derer und Radfahrer kamen
zum Vatertagsfest. Die Abtei-
lungshauptprobe fand zusam-
men mit Kollegen aus Erd-
mannsweiler an der Schreine-
rei Schwarzwälder statt.

Rekordverdächtig nannte
Kassierer Klaus Lehmann den
Besuch beim Vatertagsfest.
Die Jugendfeuerwehr nahm
laut Markus Jäckle unter an-
derem an einem Zeltlager,
einen Schwimmwettkampf
und einer Sternfahrt teil, bei
der sie den dritten Platz beleg-
te. 13 Jugendliche absolvier-
ten 40 Probenabende. 

Annette Hauser-Schmid be-

richtete über Auftritte des
Spielmannszugs, der seit 44
Jahren besteht. Sie lobte des-
sen gutes Niveau und vielfälti-
ges Repertoire.

Die Abteilung sei in Sachen
feuerwehrtechnischer Dienst
und Kameradschaft kaum zu
toppen, lobte Bürgermeister
Fritz Link. Sie habe mit 22 Ak-
tiven respektable Größe. Das
neue Einsatzkonzept bedinge
verstärkt gemeinsame Proben,
was in Burgberg umgesetzt
werde. In Sachen Mann-
schaftswagen wies Link auf
eine Million Euro hin, die in
fünf Jahren investiert werden
sollen. Dies sei für eine Ge-
meinde dieser Größenord-
nung ein Kraftakt. Deshalb
setze der Gemeinderat die
Priorität auf neue Einsatzfahr-
zeuge für Buchenberg und
Weiler. »Sagenhaft« nannte
Ortsvorsteher Frank Schwarz-
wälder die Leistung der Abtei-

lung. Neu gewählt wurde An-
nette Hauser-Schmid als Stab-
führerin.

»Ab jetzt heisst es Hacken
putzen«, so Kay Zwick, der
das Amt nach 13 Jahren ab-
gab und Hauser-Schmid den
Stab überreichte. Zwick erin-
nerte an etwa 450 Proben und
mehr als 100 Auftritte. Wie-

der gewählt wurde Kassierer
Klaus Lehmann, der das Amt
seit 30 Jahren ausübt.

Lemcke übernahm Benja-
min Weißer in die aktive
Wehr und beförderte Chris-
tian Weißer zum Oberfeuer-
wehrmann. Karl Reiner und
Fritz Schwarzwälder ehrte er
für 60-jährige Mitgliedschaft.

Wehr ist eine richtige Familie
13 mal gab es Alarm / Zwei Männer seit 60 Jahren dabei

Gewählte und Geehrte der Feuerwehrabteilung Burgberg: (von
links) Abteilungskommandant Axel Lemcke, Kassierer Klaus Leh-
mann, die Geehrten Karl Reiner und Fritz Schwarzwälder, Stabfüh-
rerin Annette Hauser-Schmid und der zum Obefeuerwehrmann
beförderte Christian Weißer. Foto: Hübner

Felix Wahl erklärt neugierigen Besuchern in der Nagolder Stadthalle gerne seine »Vernetzte Lebend-
mausefalle«. Foto: Bernklau

u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
u Zum Seniorennachmittag
»Meditation in der Fastenzeit
– Kreuzweg-Erfahrungen« lädt
der Seniorenkreis-Katholische
Altenwerk für Dienstag, 3.
März, von 14.30 bis 17.30 Uhr
in das Katholische Gemeinde-
zentrum ein.
u Der Leseclub in der Gemein-
debibliothek öffnet montags
und freitags von 15 bis 17 Uhr
für alle Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren (außer
in den Ferien).
u Die Gemeinde-Bibliothek
hat heute von 15.30 bis 17
Uhr geöffnet.
u Die Rheuma-Liga bietet ab
17.30 und ab 18.15 Uhr
Warmwassergymnastik in der
Albert-Schweitzer-Klinik an.
Informationen unter Telefon
07725/35 18.
u Die Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
u Der Jugendkeller öffnet um
19 Uhr.
u Meditative Tanzabende gibt
es jeden Donnerstag von
18.30 bis 20 Uhr. Brunhilde
Bippus leitet Reigentänze aus
der Tanztradition verschiede-
ner Völker und meditative
Tänze zu klassischer und sak-
raler Musik an. Getanzt wird
im Rhythmikraum im Haus
Christian Renatus, Eingang
über den Zinzendorfplatz.
u Die Schadstoffsammlung fin-
det am Freitag, 13. März, in
der Zeit von 10 bis 11 Uhr am
Rathaus statt.

WEILER

u Die Schadstoffsammlung fin-
det am Freitag, 13. März, in
der Zeit von 8 bis 8.45 Uhr an
der Gemeindehalle statt.
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St. Georgen (dvs). Der Han-
dels- und Gewerbverein
kommt am Montag, 9. März,
um 19.30 Uhr zur Mitglieder-
versammlung im Gasthaus
Zur Stadt Frankfurt zusam-
men. Dabei geht es auch um
das neue Marketing-Konzept.
Es gibt Berichte aus dem Wer-
bekreis. Termine für lange
Nächte und verkaufsoffne
Sonntage sind festzulegen.
Auch Neuwahlen stehen auf
der Tagesordnung. 

In Zusammenarbeit mit
dem Stadtmarketing, Katja
Seibert, und der Industriege-
meinschaft soll ein zukunfts-
fähiges Konzept für St. Geor-
gen erarbeitet werden. »Es
geht also um unser aller Zu-
kunft«, so der Vorsitzende
Eduard Henninger. 

Henninger: »Es
geht um unser
aller Zukunft«

Brigacher Senioren
im Glottertal
St. Georgen-Brigach. Die Bri-
gacher Senioren unterneh-
men am Mittwoch, 11. März,
eine Fahrt durch das Glotter-
tal nach Simonswald. Ab-
fahrtszeiten: Ökumenisches
Zentrum 12 Uhr, Jörglisberg-
weg 12.02 Uhr, Gerwigschule
12.08 Uhr, Technologiezent-
rum 12.12 Uhr, Halde 12.15
Uhr, Glashofweg 12.20 Uhr,
Winterbergstraße 12.23 Uhr,
Brigach 12.27 Uhr und Ober-
kirnach 12.30 Uhr.
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